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Z. 298. u (2) Nr. 5377.

K u n d m a ch u n g ,
b e t r e f f e n d d i e e r l e d i g t e L e h r k a n z e l der

theo re t i s chen M e d i c i n zu Gratz.
An der k. k. medic, chirurgischen Lehranstalt

zu Gratz im Herzogthume Stciermark ist das
Lehramt der theoretischen Medicin, mit welcher
ein Gehalt jahrlicher 900 f!. C. M . aus dem
Studienfonde verbunden ist, in Erledigung gc
kommen.

Bewerber um das gedachte Lehramt haben
ihre gehörig documentirten Gesuche unmittelbar, oder
wenn sie in einem öffentlichen Dienste stehen, durch
ihre vorgesetzte Behörde längstens bis 20 Ju l i
an die unterfertigte Statthalterci zu überreichen.

Von der Statthalterei des Herzogthums
Eteiermark zu Gratz am 2<». M a i l 852 .

Z. 297. :, (2) Nr. 10297.
C o n c u r s - K u n d m a c h u n g .

I m Bereiche dieser Finanz - Landes - Direction
ist eine Finanzwach-OdercommissätösteUe zweiter
Classe, mit dem Iahrcsgehalte von WO fl . und
den übrigen systemlsntcn Genüssen, in Erledigung
gekommen.

Diejenigen, welche diesen Dienstpostcn, oder
eine im Besetzungszuge allenfalls in Erledigung
kommende Finanzwach-Obercommisscksstelle dritter
Classe, mit dem Iahresgchalte von 800 ft., zu
erlangen wünschen, haben ihre gehörig belegten
Gesuche im vorgeschriebenen Dienstwege b is 24.
J u n i 1852 hierorts einzubringen, und sich darin
über die zurückgelegten Studien, ül)er die bishe-
rige Dienstleistung, die erworbenen Gefä l l t ,
Sprach- und Dicnstkenntnisse, bestandenen Prü-
fungen, dann über eine tadellose Moralität aus-
zuweisen und anzugeben, ob und mit welchem
Beamten der Finanz-Landes - Direction oder der
unterstehenden Bezirks-Verwaltungen, oder der
Finanzwache, dann in welchem Grade sie verwandt
oder verschwägert sind.

Von der k. k. Finanz - Landes-Direction ftil
Steielmark, Körnten und Kram. Gratz am
27. Mai ,852.

Z. 29«. « (2) Nr. 10858.
C o n c u r s - K u n d m a ch u n g.

Zur Wicderbesetzung der durch Dienstes-Re-
signation in Erledigung gekommenen provisori-
schen controllirendcn Offizialsstelle bei dem k. k.
Steueramte Vorau (Bezirtshauptmannschaft Hard
betg) womit ein Gehalt jährlicher i 5 0 si. nebst
der Verpflichtung zum Erläge einer Caution im
Gehallsbetrage verbunden ist, wird der C o n -
c u r s biS E n d e J u n i 1852 ausgeschrieben.

Die Bewerber um diese Dienstesstelle haoen
ihre mit den legalen Nachweisungen über Alter,
Sprachkenntnifse, Studien, zurückgelegte Privat
und öffentliche Dienste, Mo la l i ta t , und insbe
sondere über die für den Stcueramtsdicnst ersor<
derlichen Eigenschaften und Kenntnisse, dann mit
der Erklärung über die Fähigkeit der Cautions
leistung versehenen Gesuche, und zwar jene Be-
werber, welche bereits in öffentlichen Diensten
stehen, durch ihre vorgesetzte Bchölde bei der
k- k. Bezilköhauptmannschaft Hartberg einzu-
bringen, und feiner darin anzugeben, ob und in
welchem Grade sie mit einem Steueramtsbeam-
ten in eteiermark verwandt oder verschwägert

Von der k k. steirisch - illyrischen Finanz-
^ _ _ ? ^ ^ ' _ ^ t z , . a m 1. Juni l 8 5 2
Z. 304. u ( l ) Nr. / , , u

L l c l t a t i o n s - Kundmachung.
I n Folge Erlasses der hochlövlichenk. k.cwai.-

slav Finanz-Landes-Direction vom 21. Ma>
^ 2 - , Z. 5729, wird am 30. Juni 1«52, um
^ Ul)>. Morg^s, bci der im Warasdilur-Comi-
t e g«legenln Sta^tshcrrschaft Miljana. behufs
" Veräußerung von 453 Eimern 17 '/. Maß

lAllodialwein und 7<>0 Eimern Bergrechtwein der
Jahre 1817, 1822, ,837,1839, 184«, 1843,
1846, »848 bis !85 l , ferner von 10 Eimern
Obstessig, 40 Eimern Treber, 800 Centner sauren
Heues und 60 Metzen Hafer eine öffentliche Ver-
steigerung abgehalten werden, bei welcher von
den Kauflustigen der lOte Theil des Ausrufs-
preise als Vadium zu erlegen seyn wird.

Die öicitationsbedingnisse können bei dem k. k.
Domänenamte der genannten Staatsherrschaft ein-
gesehen werden.

Von der k. k. Finanz. Bezirks-Direction.
Agram. am 3. Juni 1852.

Z. 302 :< ( l ) Nr 1?0l
Lic N a t i o n s - Kundmachung.

Zu Folge löblicher k. k. Landcöoaudirections-
Verordnung vom 29. April 1852, Z. 1043,
ist zur Sicherung der Passage an der Ratschach-
Munkendorfer-Poststraße im Dlstncte Gurkfeld,
und zwar in den Distanzen Nr. M - 9 , 1 l ^ 9 - lO,
l l ^ l l —12, l l l^8—9, I I I j 9 - 1 0 u. l l l j 1 2 - 1 3 ,
zusammen 178 Currentklafter eichene Geländer-
Herstellung, im adjustirten Gesammtdetrage pr.
295 si. 4 4 ' / , C. M. , zur Ausführung genehmiget.

Behufs der Hintangabc dieser Arbeiten wird
bei d.r löblichen k. k. Bezirkshauptmannschafts-
Expositur Gmkfeld am 14. Juni l. I . um 9 Uhr
Vormittags die öffentliche Minuendo» Licitation
abgehalten werden.

Zu dieser Verhandlung werden die Erstehungs-
lustigen mit dem Beifügen eingeladen, daß die
detaillirte Beschreibung bei der gefertigten k. k.
Save- und Straßenbau-Expositur täglich in den
gewöhnlichen Amtsstunden tingesehen werden könne.

Jeder Licitant hat vor Beginn der Vcrstei,
gcrung 5 " / , der ganzen genehmigten Eummc
als Vadium zu Handen dlr Licitationö-Com-
mission zu erlegen, und cr muß, im Falle als
er Ersteher verbleibt, dieses Vadium sogleich auf
Itt°/o des ErstchungSdetrages ergänzen und als
Cautwn deponiren.

B-s zum Beginn der mündlichen Ausbi»tung
werden auch schriftliche Offerte angenommen, welche
vorschriftmasiig versaßt und mit dem vorgeschrie-
benen 5procentigen Vadium belegt sind.

Mi t Beginn der mündlichen Ausbietung wird
kein schriftliches Off.rt, nach Schluß dieser aber
überhaupt kein Anbot mehr angenommen.

Bei gleichen schriftlichen und mündlichen Best-
boten hat d r̂ letztere, bei gleichen schriftlichen
aber Derjenige den Vorzug, welcher früher ein-
gelangt ist und daher die kleinere Post-Nr. trägt.

K. k. Save- und Straßenbau-Expositur.
Gurkftld, am I. Juni 1851.

Z. 301. u ( l ) Nr. 2535.
E d i c t

f ü r die H y p o t h e k a r g l ä u b i g e r des
Gutes E r e n a u. !

Von dem k k. Landesgerichte zu Laibach
wurde über Einschreiten des Herrn Daniel D.t-
tela, Eigcnthümers des Gutes Erenau, und
Bezugsberechtigten für die, in Folge der Grund-
entlastung aufgehobenen Bezüge, in dle Einleitung
ocö Verfahrens zur Ueber.veisung der auf diesem
^ute haftenden Forderungen auf das bereits
ermittelte Urbar- und Zchenteittschadigungscapi-
tal pr. 3910 si. 40 kr. und pr. 1625 si.
gewilligct.

Es werden daher alle Jene, welchen ein
Hypothekarrecht auf das Gut zusteht, hiemit
aufgefordert, ihre Ansprüche sogewiß bis 10.
August l. I . hiergerichtö anzumelden, als sie
widrigens in die Uebcrwcisung ihrer Forderungen
auf die Entjchädigungs - Capitalien nach Maß-
gabe d.r sie treffenden Reihenfolge als still-
schweigend einwilligend eracht.t, bet der Ver-
handlung nicht weiter geholt, sofort den weite-
ren, im §. 23 des Patentes vom 11. Apri l
1851, Nr. 8 4 , Reichs - Gesetzblatt S t . X X V ,

auf das Äusble.ben e.nes zur Tagsatzung vor-
geladenen Tabular. Gläubigers gesetzten Folacn
unterzoqen, und mit ihren Forderungen, wenn
sie die Reihenfolge trifft, sammt den allsäUiaen
dreijährigen Zinsen, falls deren Berichtigung nicht
ausgewiesen wird, unter Vorbehalt der weiteren
Austragung auf die erwähnten Entschädigunas-
Capitalien überwiesen werden würden.

Die Anmeldung kann mündlich oder schrift-
lich geschehen, und muß die im K. 12 des oboe-
zogenen Patentes vorgeschriebenen Förmlichkeiten
und Modalitäten enthalten.

Laibach am 1. Juni 1852.

Z. 293 u (3) ü lsNr. 3090."

K u n d m a c h u n g .
M,t 1. Juni 1852 erfolgt der Veitritt der

Furstenthümer Hohenzollern - Hechingen und Ho-
benzollern ° Sigmaringen zum deutsch - österreichi-
schen Postverein, und es werden daher vom be-
zcichneten Tage an die Brief- und Fahrpost-
lendungen nach und aus Hohenzoll«rn, gemäß
der Bestimmungen des deutsch - österreichischen
Postvertrages und jenem des Unterrichtes über
den Vollzug desselben, behandelt werden, jedoch
dürfen vor der Hand Fahrpostsendungcn nach
Hohenzollern nur ohne Frankirung angenommen
werden.

M i t Ausnahme einiger Postämter in Tirol
und Vorarlberg sind alle Postämter des Kaiser-
staateö von den in Hohe,'zollern befindlichen
Postamtern über 20 Meilen entfernt.

I n so ferne Briefpostsendungen zwischen
Oesterreich und HohenMcrn durch die Schweiz
zu lnstradnen sind, ist außer dem V^reinsporto
auch d«e schweizerische Transitogebühr zu entrichten

Vorstehendes wnd zu Folge hohen Ministe-
rial-Decretes vom 1». d. M . , Zahl K,785jl ' .,
zur öffentlichen Kenntniß acdracht

Von der k. f. Post - D.rection für das Kü-
stenland und Krain.

3 " ^ _ ^ n ^ 2 6 ^ Mai 1852.

^ ' " ' ' " E d i c ̂  ^ ^ '
Vom dem k k. Bezirksgerichte Laiback l ^ec-

Non w.rd bekannt qemacht. daß am 7. und 24
^ul>, dann 7. August d. I . , jedesmal um 9 Uhr
iUorm.ttags ,n dem Hause Consc. Nr 3 in der St
P/tcrs Vorstadt, die öffentliche Feilbl ung on Fa^ '
mssen und (issecten, >m Schatzungswerthe von 42 fl
>> rr., Statt fmdm w rd. '

Kauflustige werden hievon mit dem Beis^e
rerstandigt daß die zum Verkaufe ausgcbot ne.
Gegenstande bei der ersten und zweiten F^ilbietu«?
nur um oder über de.. Schätzungswerts bei der
dritten aber auch untcr demselben werden hintanae-
geben werden. "

^ ' " ' " T ' ' ' ^ N^39,3,
E d » c t.

^ Vom k. k. Bezirksgerichte Laas wird hiemit
bekannt gemacht: "

Man habe in die executive Feilbietuna der dem
Johann Hi t i von U«<>jo gehörigen, im vormaligen
Grundbuche der Herrschaft N«dl>schck »„») Url) Nr
"^2<»e Nect. Nr. 4«4 vorkommenden, aericbtlick
au» 730 fl bewertheten Achtelhube, wegln dem ^0
s.ph Modic von Neudvrf, alö Cessionär des kerrn
Franz p««u von Altenmartt, aus dem w ä Ner
qle.che vom 22. Februar ,849, 3. 47 / schuldiger
5^ si. 42 kr .^ . 8. <>. grwilliget, und zur Vornahme
derselben d>c Xagsatzungen auf den 12 Jul i ,2
August und ,3 . September l852 , j e d e s m a l ' » ^
mittags von 9 bis 12 Uhr im Orte U^gj« ana
ordnet. ^ v^'

Hiezu werden die Kauflustigen mit dem Bei
»atze eingeladen, daß die obgedachte Realität nur bei
vntten Feilbietung unter ihrem erhobenen Sckäi
zungswerthe hintangegeben werden würde

Der Grundbuchbertract das Schätzungsprotocoll
und die Ülc>tallon5bedl.'gs.lssc, tonnen täalich .« den
gewöhnlichen Amlsstunden allh.er eingesehen werden.

Laas am 26. Mal »852.
Der k. k. Bezirtslichter-.

Koschier.
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3. 292. a (3) Nr 3132 ;.<l l t t31.
K u n d m a ch ,l n g.

Bei der vorgenommenen commissionellen Er-
öffnung im Solarjahre 18 i6 unabsendbar oder
unbestellt gebliebenen Retour-Briefe sind die im
nachstehenden Verzeichnisse aufgeführten Briefe
wegen des Einschlusses von Geld oder Documen
ten von der Vertilgung ausgeschlossen worden.

Die bezüglichen Absender, in dcren Absicht
es gelegen ist, die unten verzeichneten Briefe nach
Abzug des darauf haftenden Porto's zurück zu
erhalten, werden daher eingeladen, dieselben gegen
Nachlveisung ihrer Eigenthums:echte innerhalb
des Zeitraumes von drei Monaten bei der ge-
fertigten Post - Direction zu beheben.

K. k. Postdilvction. Trieft am M>. Mai »85,2.

H ' A u f g e b e r A u f g a b s o r t A d r e s s a t A b g a b s o r t I n h a l t ^ " "

! I > s f l , j k r .

1 l.6(Hl Aßling Utschan Krainburg Documente — 3tt
2 Joseph Gredon Ncustadtl Mathias Gredon Agram Taufschein - 1 2
3 Carl Pair Laibach Nani Fankal Gratz ^ Lire — <i

2- 765 ( l ) Nr. 39l4.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte kaas wird hiemit
bekannt gemacht:

Man habe in die executive Feilbietung der,
dem Anton Usöaj von ^ndr«^«; gehörigen, im vor-
maligen Grundbüche der Herrschaft Nadlischek »,,l»
Ulb. Nr. 147^ 142 und 147' /^ ,42 , Rect. Nr. 424,
Vorkommenden, mit dem dießgerichllichen Protocolle
vom l8. 1852, Z. 3687, auf 580 fl. bewertheten
Realitäten, wegen dem Joseph Modic von Neudorf
aus dem w. ä. Vergleiche <l<l<i. »8. April 1849
schuldiger 62 fi. 41 kr. <:. ». <:. gewilliget, und zur
Vornahme derselben die Tagsatzungen auf den »9.
Juli, ,9. August ui,d 20. September l852, jedes-
mal Früh 9 dis »2 Uhr in loco .4n6l-«ic<; ange.
ordnet.

Hiezu werde» die Kauflustigen mit dem Bei-
sätze eingeladen, daß die obgedachten Realitäten bei
der dritten Feilbietung auch unter ihrem Schä'z
zungswerthe hintangegeben werden.

Der Grundbucdsextract, das Schätzungsprot0'
coll und die Licitationsbedingnisse können taglich zu
den gswöhnlichtn Stunden Hiergerichts eingesehen
werden.

Laas am 26. Ma i »852.
Der k. k. Nczirrsrichter-.

Koschi er.

Z. 77 l . ( l ) Nr. 207l.
E d i c t .

Das k. k. Bezirksgericht I. Classe in Treffen
fordert die unbekannt wo befindlichen Johann Ko»
relz, Joseph Primz, Maria und Magdalena Gerd.n
und Franz Stepitz hiemit auf, die für sie in der
Depositencasse dieses Gerichtes erliegenden Schuld
scheine, a ls :

») des Johann Korel;, ,l<la. 28. April l 8 l8 ,
pr. l?6 fi. 4l kr.;

l») des Jacob Pr imz, <1<!a. 11. Jänner 1804,
pr. 73 fi. 5 l kr ;

e) des Joseph Gerden, <l<ln. 3 l . December >824,
pr. 6 fl 43 kr. ;

ä) des Anton Stepitz, «lllo I . April ,834 , pr.
23 fl. 46 kr.,

so gewiß binnen 3 Monate» , vom heutigen Tage
an, tmramts zu erheben, als sonst dieselben aus der
Waisencassa in die Dtpositencassa hinterlegt, und
sich dieses Gericht mit der weitern Verwaltung die
ses Vermögens in keiner Art mehr befassen würde.

Treffen am l . Juni 1852. ,

3 767. ( l ) Nr. 1348.
E d i c t

zur E i n b e r u f u n g der V e r l a s s e n s c h a f t s ,
G l ä u b i g e r .

Vor dem k. k. Bezirksgerichte Neumarktl haben
alle Diejenigen, welcke an die Verlassenschaft des,
den t l . Mai »852 verstorbenen Hausbesitzers
und Sensengewerkes Jacob Peharz, als Gläu-
biger eine Forderung zu stellen haben, zur
Anmeldung und Darthuung derselben den 26
Juni l. I . Vormittag um 9 Uhr zu erscheinen,
oder bis dahin ihr Anmeldungsgesuch schriftlich
zu überreichen, widrigens diesen Gläubigern an
die Vtllassenschaft, wenn sie durch die Bezahlung
der angemeldeten Forderungen erschöpft würde, kein
weiterer Anspruch zustande, als insofern ihnen ein
Pfandrecht gebührt.
^ Neumarktl den 25. Ma i »852.

3. 772. ( , ) Nr. 2748
E d i c t .

Da dei der, auf den 28. Ma i l852 bestimm-
ten ersten Tagfahrt zur crecutiven Fetlbietung der
H.nton Ueustek'schen Realität in Prlska kein Kaufiu-
stlge.r "schlenen ist, so hat es bei der auf den 26.
I u m 1852 angeordneten zweiten Taafahrt fein
Verbleiben. " «

K. k. Bezirksgericht Riifniz den 2. Juni 1852.^

3. 725. «,3) Nr. 2437.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Feistritz wird
bekannt gegeben:

Es habe über Ansuchen des Blas Tom5i5, von
Feistritz, wider den Thomas Trebec von Smerje,
in die erecuiive Feilbietung der, dem Letztem gê
hörigen, »»l, Urb. Nr. l l vorkommenden, der vor
maligen Herrschaft Adelsberst unterthanigen Ueber-
landesgründe, im gerichtlichen Schatzungswerthe von
579 fi. 55 kl . , wegen schuldigen 43 fi. 42"/,« kr.
sammt Kosten gewilliger, und es seyen zu deren
Vornahme die Tagsatzungen auf den 12. J u l i , l2.
August und l3. Septenlbcr l. I . , jedesmal Vor-
mittags um 9 Uhr in Loco derselben mit dem Bei.-
satze angeordnet, daß diese nur dei der dritten Feil.
bietungstagsahung auch unter ihrem Schä'tzungs,
werthe hintangegeben werden würden.

Der Grundbuchsertract, die Licitationsbeding-
nisse u d das Schätzungsprotocoll können in den
gewöhnlichen Amtsstunden Hieramts eingesehen werden.

Feistritz, am 13. Ma i 1852.

3 . 722. , 3 ^ ' ^ 7 . 2305
E d i c t

Von dem k. k. Bezirksgerichte Feistritz wird
bekannt gegeben:

Es hade über Ansuchen dcä Andr. Hodnik von
Feistrilz, in di« crec.nive Feill.'ictu„g der, dem Mat
thaus Novak von GrasendlU!,,, qel)i)rigen. im Grund'
buche Adclsberg Urb. Nr. 4?.l vorkommenden, auf
2 «97 fi. 20 kr. geschätzten Ncolitä't, wegcl, dem
And. Hodnik schuldigen 300 fl. M . M . sammt Ko^
sten gcwilliget, und cs seyen zu deren Vornahme
die Tagfakrten auf den l0 . J u l i , 9. August und
10. September l. I . , jedesmal Vormittags von 9
bis !2 Uhr in Loco der Realität mit dem Anhang,
angeordnet, daß diese Realität bei der dritten Fcil-
bietung auch unter der Schätzung dem Bestbictenden
zugeschlagen werden wird.

Das Schätzungsprotocoll, der Grundbuchsex-
tract und die Licitatioi.sbldingnisse erliegen hierge.
richts zur Einsichtsnahme vor.

Feistritz, am 4. Ma i «852.

3. 724. (3) 9 ^ 2 3 3 5 .
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Feistritz wird
bekannt gegeben:

Es habe über Ansuchen der Staatsverwaltung
der Gutsinhabung Schl^cberg, in die executive Feil-
bietung der, dem Caspar Slavc gehörigen, im
Grundbuche der vorigen Herrschaft Adelsberg «„l,
Urb. Nr. 5l3 vorkommenden, zu Ba5 gelegenen,
gerichtlich auf 1593 ft. M M geschätzten Realität,
wegen aus dem w. a. Vergleiche v. l 1. April 1849,
schuldigen 16 fi. 46 kr. sammt Executionskosten ge
williget, und es werden zu deren Vornahme d,ci
Feilbielungstagsatzungen, als: auf den l6. Jul i ,
l6. August und l6. September l. I . , jedesmal
Vormittags um 3 Uhr in Loco der Realität mildem
Beisätze anberaumt, daß diese Realität nur bci der
dritten Feilbietungstagsatzuna. auch unter ihrem
Echatzungswerthe hinzugegeben werden würde.

Der Grundbuchsertract, die Licitationsbedina/
nisse und das Schätzungsprolocoll können yieramts
eingesehen werden.

Feistritz, am 13. Mai 1852.

3. 747. (2) Nr. 2808
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte 86nni«i: wird
hiermit bekannt gemacht-.

Es sey von diesem Gerichte über das Ansuchen
der Herren Johann und Carl Xill,<>l'5, Cefsionäre
des Bernhard Dollenz von Prawald. gegen Lucas
Ogrisek von Hruschuje, wegen schuldigen 95 fi,
37 kr. M . M . «. ». «' , in die crecutive öffentliche
Versteigerung der, dem Letzteren gehörigen, im
Grundbuche des vormaligen Gutes Ncukofel »ut»

Nettf. Nr, 83 vorkommenden Ganzhul'e, im gê
richtlich erhobenen Schatzungswrrthe von 459? fi.
M . M. , und der Fährnisse, im gerichtlich erhobenen
Schätzungswert!)«: von 233 fi. 5,0 kr. M . M , ge-
willigct, und zur Vornahme derselben in Loco Hru»
schuje die drei Feilbictungstligsatzungen auf den 2 l .
^vuni, auf den 2 l . Jul i und auf den 23. August
l852. jcdcömal Vornutt.igs voi^ 9 bis i2 Uhr mit
dcin Anhange bestimmt worden, daß diese Realität
s.-.mml Fährnissen nur bci dcr Ichtcn nuf do, 23.
August angedeuteten Fciibielun^ bci allc»»alls nicht
erzieltem ooer überböte nein Schätzungswerthc auch
unter demselben an den Meistbietenden hinlangcge.
ben werdeil.

Die Licitationsbedingnisse, das Schatzungspro»
tocoll Ulld der Grundbuchsertract können bci diesem
Gerichle in den gewöhnlichen Amtsstundcn einge-
sehen werden.

K. k. Bezirksgericht8on<>/.<^, am 22. Mai l852.

3. 720. (3) Nr. 2646.
E d i c t .

Vom r. k. Bezirksgerichte Idr ia wird bekannt
gemacht:

Es habe in die executive Feilbietung der, auf
LukaZ Poschenu vergewährten, dem Anton Rudolf
gehörige», im Grundbuchc der vormaligen Herrschaft
Wippach «>ll, Urb. Nr. 987, Nect. Z. 157 vorkom.
mendcn Realität zu Poderlhen, wegen dem Anton
Plelschner von Schwarzenberg aus dem w. a. Vcr»
gleiche <l<io. 6. März 1834, 3.707, schuldigen ^84 fi.
26'/^ kr. <>. «. <>. gcwilliget, u»d zur Vornahme der-
selben die Tagsatzungcn auf den 20. April, 2 l . Mai
und 2 l . Juni «852, jedesmal Vormittags l0 Uhr
im Orte der Realität mit dem Anhange angeordnet,
daß die Realität nur bei der letzten Feilbietungstag'
sahung unter dem gerichtlich erhobenen Schätzu»g>
werthe pr. 6640 fi. hintangegeben werde» würde.

Der Grundbuchsextract, das Schätzungspsoto.'
coll und die Licitatwnsberingnisse kö»""' 5" den
gewöhnlichen Amtsstunden in der hiesigen Kanzle»
eingefchen werde».

K. k. Bezirksgericht Idria den 4. März ,852.
A n m e r k u n g . Bei der zweite» Feilbietungstag»

satzung hat sich kein Kauflustiger gemeldet, daher
die dritte am 2 l . Juni l852 abgehalte» wird.

K. k. Bezirksgericht Idria den 23. Mai 1852.

3. 737. (3) Nr. l?82.
E d i c t .

Von dem k. k. BezirksgerichteTschernembl wirb
bekannt gcmachl: E>3 s.y auf Anlangen des Jacob
Lakner vm, Maierle, n?sgen von Johann und Peter
Göschcl von Vlistriz aus dem Urtheile <l«l<». f>. Scp-
tc,nd<r »84!», 3. 72«, und CidablegllNgßpiotocolle
von» 24. Jänner l 8 i 6 , 3. 2554 «t «x«ot. >>»!«!».
9. October l8 50 schuldigen 2N0 fi. 0, ». <-., in die
execulive Feilbietuilg der, auf Namen des Peter
Gösche! l.mschriebentn Realitäten, als: der zu Vü«
striz »»!> Consc, Nr. 4 liegenden, im ehemaligen
Grundbuche der Herrschaft Pölland «ul> Rcctf. Nr.
5 l l ^ , , vorkommenden, auf 451 fl. gerichtlich ge»
schätzten '/,<-. Hübe sammt Wohn ^ und Wirthjchafts'
gebäudcn, und des in Döbliöbcrg lieqeliden, »M
ehemaligen Grundbuche der Herrschaft Gottschcc «"^
' lam. X X X I V , Fol. 202 vorkommenden, gericht'
lich auf 524 fi. geschätzten Weingartens sammtKel'
ler gewilligt, und dazu drei Taftfahrten, als cM
den 2. J u l i , dann 2. August und 2. September d.
I . , jedesmal von 9 Uhr bis 12 Uhr Vormittag i"
Loco Vüstriz mit dem Beisa^e angeordnet wordel',
daß diese beiden Realitäten, falls dieselben bei del
ersten oder z w e i t e n Tagfahrt nicht um oder
über den Schätzungswerth an Mann gebracht wcl'
den könnten, bci der dritten Tagfadrt auch untcl
demfeldcn hintangegcben würden. D>e Licitationsb^
dingnisse . dcr Grundbuchsertract und das Schätzu»g^
protocoll tonnen hiergerichts sogleich eingesehen werdcN<

Tschcrnembl, den 14. Ma i ltz52.

3. 735. (3) Nr. »?'?'
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte l. blasse H
Tsckerncbl wird dem Paul Bischal aus Vornscv>^
erinnert: Es habe Maria Maycrle von ^ ^ ' l s c h l ^
wider ihn wegen schuldigen 50 fi. <-„ «. «'. dicKl ^
angebracht und um richterliche Hilfe gebeten , wo" „
das Gericht, den, der Auftnthaltsort des Bek l ^^^
unbekannt, und da er vielleicht aus den k. k̂  ^
landen abwesend ist, rie Tagsatzung auf v
September l. I . 9 Uhr Früh ansscordnet, " ' a",,
seiner Vertretung und auf seine Gefahr und ^ '^^
den Jacob Medwed von Mozhille als ^'" '°sache
stellt hat, mit welchem die angebrachte - " ^ M ^
nach der bestehenden Gerichtsordnung a " ^ ^
und entschieden wird. Paul Bischal wnv " ' ' ^ ^
dem Ende erinnert, damit er allenfaUS i ^ ^
3eit selbst erscheinen oder im ordnu"g6map ^ ^ . ^ ^
sich vertreten lassen könne, da " " « „ ,
Verabsäumung entstehenden Folgen selbst zu


